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Kartengrundlage: Landesamt für Geoinformation und Landesentwicklung Baden-Württemberg (www.lgl-bw.de) sowie 

Daten- und Kartendienst der LUBW 1 voSeite   

www.umwelt.friedrichshafen.de

 

 

 

Umwelt-Vorprüfung
Bericht über die frühzeitige Prüfung der Umweltauswirkungen 
zum Bebauungsplan Nr.

Beschreibung der Karten 1 und 2 in einem kurzen Text:

Karte 1 Lage im Stadtgebiet: Karte 2 Schutzgebiete: 

Karte 3: ggf. weitere Karte                                    Karte 4: ggf. weitere Karte

Beschreibung der Karten 3 und 4 in einem kurzen Text:

(topografische Karte mit Kringel)
07.05.2026
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  Regelverfahren 

Durch den Bebauungsplan sind Auswirkungen auf die in § 1 Abs.6 Nr.7 BauGB genannten Schutzgüter (z.B. 

Mensch, Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser oder Klima) zu erwarten. 

Es ist ein Umweltbericht sowie eine Eingriffs-Kompensationsbilanzierung erforderlich.

vereinfachtes oder beschleunigtes Verfahren nach §13a oder §13 BauGB

Es sind vrstl. keine erheblichen Beeinträchtigungen der in § 1 Abs.6 Nr.7 BauGB genannten Schutzgü-

ter zu erwarten. Ein Umweltbericht und eine Eingriffs-Kompensationsbilanz sind nicht erforderlich.

Maßnahmen für die weitere Planung

Maßnahmen zum Klimaschutz und zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels 

Klimaschutz:

Hitze:

Starkregen:

erforderliche Prüfungen und Fachgutachten

Fachgutachten:

Prüfungen:

Maßnahmen:
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Zusammenfassung der Betroffenheit 

Durch den Bebauungsplan kommt es zu ….

Fotos vom Baugebiet

Foto 1:                                   Foto 2: 
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Beschreibung der Bilder 3 und 4 in einem kurzen Text:


	Karte 1: 
	Karte 3: 
	Karte 4: 
	Nummer und Name Bebauungsplan: 198 Adelheidstr. Ost - Werkserw. Liebherr
	Textblock 1: Das Plangebiet liegt im Stadtteil St. Georgen nördlich der Ravensburger Straße. Innerhalb des Plangebiets befindet sich die Firma Liebherr mit zugehörigen Stellplätzen. Umgeben ist das Plangebiet von Gewerbe- und Wohnnutzung sowie einer Waldfläche. Ca. 820 m westlich des Plangebiets befindet sich das nächstgelegene FFH-Gebiet "Rotachtal Bodensee" (Nr. 8222-342). Das nächste Biotop "Mähwiese Flughafen XXXVI" (Nr. 3-8323-435-0070) befindet sich ca. 185 m nördlich des Plangebiets. Im weiteren Umfeld, insbesondere im Bereich des Flughafens, befinden sich weitere geschützte Biotope.
	Karte 2: 
	Textblock 2: Karte 3 stellt einen Auszug des Plangebiet aus dem rechtsverbindlichen Bebauungsplan Nr. 133 "Dietostrasse III" mit dem Fassungsdatum 17.07.1973. Ausgewiesen ist das Gebiet als "Gewerbegebiet". Karte 4 stellt einen Auszug des Plangebiet aus der Bebauungsplanänderung Nr. 133-1 "Dietostraße III - Änderung Einzelhandel / Vergnügungsstätten" mit dem Fassungsdatum 09.01.2006.
	Regelverfahren: Off
	vereinfachtes oder beschleunigtes Verfahren: Yes
	Fachgutachten 1: ggf. Lärmgutachten
	Fachgutachten 2: 
	Prüfung 1: ggf. Artenschutzrechtliche Relevanzprüfung
	Prüfung 2: ggf. Kampfmitteluntersuchung
	Prüfung 3: 
	Prüfung 4: 
	Prüfung 5: 
	Prüfung 6: 
	Maßnahme 1: Verwendung standortgerechter, heimischer Gehölze (Pflanzliste)
	Maßnahme 2: Verwendung versickerungsfähiger Beläge für Stellplätze, Zufahrten u.a. untergeordnete Wege
	Maßnahme 4: Verwendung einer insektenschonenden Außenbeleuchtung und Photovoltaik-Module
	Maßnahme 3: Verzicht auf unbeschichtete Bleche für baukonstruktive Elemente
	Maßnahme 5: weitere Maßnahmen werden im Zuge der Erstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes getroffen
	Maßnahme 6: 
	Maßnahme 7: 
	Maßnahmen zum Klimaschutz: Nachhaltige Bauweise, Wärmeversorgung
	Hitze: Reduzierung der Versiegelung auf das Minimum, Verwendung wasserdurchlässiger heller Beläge, baulicher Hitzeschutz
	Starkregen: wasserdurchlässige Beläge
	Foto 1: 
	Foto 2: 
	Zusammenfassung der Betroffenheit: einer Nachverdichtung eines bereits stark versiegelten Bereiches. Durch die Verwendung wasserdurchlässiger Beläge im Plangebiet wird sich langfristig auch der Lebensraumwert der Flächen erhöhen. Das Schutzgut Mensch profitiert von dem Neubau und der Erweiterung der gewerblichen Anlagen durch die Sicherung des Standortes und der Arbeitsplätze vor Ort. Ob und in welchem Umfang ein artenschutzrechtlicher Kurzbericht erforderlich ist, ist im weiteren Verfahrensverlauf abzustimmen.
	Textblock 3: Foto 1: Blick in Richtung Nordosten von der "Adelheidstraße" auf das Plangebiet.

Foto 2: Blick in Richtung Süden von der "Adelheidstraße" auf die bestehenden Stellplätze im Plangebiet aus 


